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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Frau Pieser, Wohlrabe, Leicht, Möller 
(Lübeck), Dr. Marx, Schröder (Lüneburg), Haase (Kassel), Frau Berger (Berlin), 
Dr. Schuiz (Beriin) und Genossen 
— Drucksache 7/2402 — 


betr. Haushaitsführung des Kuratoriums Unteilbares Deutschland bzw. seines 
wirtschaftiichen Trägers „Ausschuß für Fragen der Wiedervereinigung 
Deutschiands - Unteiibares Deutschiand e. V. 


Der Bundesminister für innerdeutsche Beziehungen hat mit 
Schreiben vom 22. Juli 1974 - II 10 - 1230.32 - 8032/74 - die 
oben bezeichnete Kleine Anfrage im Namen der Bundesregie- 
rung wie folgt beantwortet: 


1. Welche Zuwendungen hat das Kuratorium Unteilbares Deutsch- 
land bzw. dessen wirtschaftlicher Träger „Ausschuß für Fragen 
der Wiedervereinigung Deutschlands - Unteilbares Deutschland 
e. V. aus dem Bundeshaushalt - aufgegliedert nach Einzel- 
plänen - in den Jahren 1970 bis einschließlich 1973 erhalten? 

In den Jahren 1970 bis 1973 sind im Sinne der Anfrage folgende 
Zahlungen (in Tausend DM) geleistet worden: 


a) Einzelplan 02 

1970 

1971 

1972 

1973 

350 

Einzelplan 27 

534 

622 

460 

617 


b) Einzelplan 04 1970 bis 1973 rd. 260 TDM aus dem Titel 

531 01, der nur der Prüfung eines Unter- 
ausschusses des Haushaltsausschusses un- 
terliegt. 


2. In welcher Höhe sind Zuwendungen des Bundes - aufgegliedert 
nach Einzelplänen - in 1974 vorgesehen? 

Im Bundeshaushalt 1974 sind folgende Zuwendungen ein- 
geplant: 


TDM 

a) Einzelplan 02 350 

Einzelplan 27 890 
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b) Einzelplan 04 Geringfügiger Betrag bei Bedarf aus Titel 
531 01. 


3. Für welche Zwecke wurden bzw. werden diese Mittel in den 
einzelnen Jahren verwandt (Wirtschaftspläne)? 

Die Bundesregierung gewährt nur Zuwendungen für Projekte, 
die einzeln beantragt und deren Abrechnungen einzeln über- 
prüft werden. Wirtschaftspläne, wie sie bei institutioneller 
Förderung nach den §§23 und 44 der Bundeshaushaltsordnung 
erforderlich sind, werden daher seitens der Bundesregierung 
weder verlangt noch geprüft. 

Die zu Nummern 1 und 2 genannten Mittel wurden bzw. werden 
für folgende Zwecke verwandt: 

Einzelplan 02 — In den Jahren 1973 und 1974: 

Deutscher Bundes- Zuschüsse an die Fraktionen des Deut- 
tag sehen Bundestages zur Weitergabe an 

den Ausschuß für Fragen der Wieder- 
vereinigung Deutschlands - Unteil- 
bares Deutschland e. V. Bonn, für 
nicht abgegrenzte Ausgaben des Zu- 
wendungsempfängers. 

Einzelplan 04 — In den Jahren 1970 bis 1974 für die 

Geschäftsbereich von den im Deutschen Bundestag ver- 

des Presse- und tretenen Parteien gemeinsam befür- 

Informationsamtes wertete Veranstaltungsreihe „Dialog 

der Bundes- mit dem Bürger'' . 

regierung 

Einzelplan 27 1970 

Bundesminister — Deutschlandpolitische Bildungsarbeit 

für innerdeutsche — Besondere Hilfsmaßnahmen 

Beziehungen — Informationsreisen nach Berlin und an 

die Grenze zur DDR 
— Jahrestagung 

1971 

— Deutschlandpolitische Bildungsarbeit 
— Besondere Hilfsmaßnahmen 
— Druckkostenzuschuß 
— Informationsreisen nach Berlin und an 
die Grenze zur DDR 
— Jahrestagung 

1972 

— Deutschlandpolitische Bildungsarbeit 
— Besondere Hilfsmaßnahmen 
— Druckkostenzuschuß 
— Informationsreisen nach Berlin und an 
die Grenze zur DDR 
— Jahrestagung 


2 
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1973 

— Deutschlandpolitische Forschung 

— Beschaffung von Literatur 

— Deutschlandpolitische Bildungsarbeit 

— Informationsreisen nach Berlin und an 
die Grenze zur DDR 

— Jahrestagung 

1974 

— Deutschlandpolitische Forschung 

— Herausgabe der Zweimonatszeitschrift 
,, Politik und Kultur" 

— Deutschlandpolitische Bildungsarbeit 

— Besondere Hilfsmaßnahmen 

— Informationsreisen nach Berlin und an 
die Grenze zur DDR 

— Jahrestagung 


4. Wie hat sich die Zahl der Angestellten des Kuratoriums Unteil- 
bares Deutschland bzw. seines wirtschaftlichen Trägers von 
1970 bis einschließlich 1973 entwickelt? 

5. Bei welchen Dienst- bzw. Geschäftsstellen sind diese Ange- 
stellten beschäftigt? 

6. Wie entwickelte sich die Vergütung der Angestellten in den 
Jahren 1970 bis einschließlich 1973 (gesamte Personalkosten, 
Stellenplan) ? 

Die Bundesregierung gewährt dem Kuratorium Unteilbares 
Deutschland keine Zuschüsse für institutioneile Kosten. Unter- 
lagen über die Zahl der Angestellten des Kuratoriums, deren 
Dienst und Geschäftsstellen und deren Vergütungen werden 
deshalb seitens der Bundesregierung weder verlangt noch 
geprüft. 

Derartige Unterlagen sind den Fraktionen des Deutschen Bun- 
destages zugänglich, die dem wirtschaftlichen Träger des KUD 
Zuschüsse zu Organisations- und Personalkosten gewähren. 

Der Fraktion der CDU/CSU liegen der Bericht der Wirtschafts- 
prüfungsgesellschaft und der Verwendungsnachweis aus dem 
Jahre 1973 über die ausschließlich aus dem Einzelplan des 
Deutschen Bundestages gewährten institutionellen Zuwendun- 
gen vor. 


7. Trifft es zu, daß die Herausgabe einer eigenen neuen Zeitschrift 
durch das Kuratorium bzw. den Colloquium-Verlag geplant ist? 
Wenn ja, was kostet dieses Projekt, entstehen dabei Personal- 
kosten (Honorare), und wie soll es finanziert werden? 


Die Herausgabe einer neuen Zeitschrift ist nicht geplant. Die 
Zeitschrift „Politik und Kultur" erscheint bereits. Zusätzliche 
Personalkosten für diese Zweimonats-Zeitschrift entstehen 
nicht. Die Projektmaßnahme wird 1974 bis zu 170 000 DM voll 
aus Bundesmitteln finanziert. 
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8. Trifft es zu, daß das Kuratorium eine Paul-Löbe-Akademie 
gegründet hat bzw. demnächst zu gründen beabsichtigt? 

a) Sind für diese Akademie bereits Mittel bereitgestellt worden, 
wenn ja, in welcher Höhe? 

b) Wenn nein, sollen für die Gründung der Paul-Löbe-Aka- 
demie Mittel und in welcher Höhe bereitgestellt werden? 

Das Landeskuratorium Berlin beabsichtigt, für die Durchführung 
seiner Seminararbeit eine eigene Bildungsstätte zu errichten. 
Von Mitgliedern des Landeskuratoriums Berlin ist am 13, Juli 
1974 ein Trägerverein gegründet worden: 

„Fördererverein des Paul-Löbe-Instituts Berlin - Bildungs- und 
Forschungsstelle für Gesellschaft und Politik in Deutschland 
e. V." 

Ein Antrag auf Förderung aus dem Bundeshaushalt ist von dem 
Verein bisher nicht gestellt worden. 

Aus den unter Nummer 2 auf geführten Bundesmitteln für 1974 
könnten auch Zuwendungen als Starthilfe für eine Bildungs- 
stätte des KUD in Berlin gewährt werden - wenn sichergestellt 
wäre, daß daraus dem Bundeshaushalt keine institutioneilen 
Folgelasten entstehen werden. 

Für eine Akademie oder eine vergleichbare Institution des KUD 
sind keine Bundeszuwendungen vorgesehen. 
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